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iwno.1756. Mondtags Wn l4.1ulm llo. 63. 

Franckfur« den 2 I u n . 
D i« Reise S r . Allerchristl. Majestätnach 

bem Französtschen Flandern ist festgestellt; 
<s befindet sich in demselben eine Armee von 
60020 W a n n ; und daß man in Brüssel 
darüber so sorglos ist, fängt die R w M i c 
Holland an sich deswegen zu beunruhigen. 

Marseille den 20 May. 
Dies« Tagen langte eine Tartan«, welche 

den i 5 t m dieses von Folnello in Minorea ab, 
aegangen, allhieran. Dieselbe überbrachte 
ein Paqvet, das sogleich nach Hof« abgeferli« 
g«t wurde. Manhat aber auch zugllich mit 
ihr Bk,efe efhgsten, y M e y,eld<n, HB hlt 

Hufblr Hshe, wob« Thmlm, von dem die 
Zeichen gegeben werden, stehet, aufgerichtete 
BHttee« das Volcksehr beunruhig«, ohne«« 
toch den Wercken des F « t s V t . Philipp grop 
sm Schaden zu thun. Diesem wird Hinz» 
gWget, daß, nachdem verschiedene Hon den 
Einwohnern von N a h e n , die sich in dem 
Fortbesinden, und zu der Atbeitgebrauchtt 
werden, gelobtet wölben, die übrigen M y 
Abgeordnete an den Englische« tommenban« 
«n geschickt, und oonihmbegtheen laffen.baß 
e« ihnen erlaub«« möchte.stch aus der Festung 
zu begeben, dieser die Deputieren ftgleich hät-
^Mstnstpfen.laffD. Nß hff MarschG VW 
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«ichelleuhiervon Nachrichtbekommm, habe welches jedochvou den EnalHn'emaba°l»an< 
« dcm Commandanten des Forlo ldgen las. gn, haltendem silbige den W'.d auf 7h«" 
s.n,daß, wenn er mtt den Emwohnem von Sembatttn. Den-osten wß cksoarbei. 
MchonalsoumMnge, er ihn .ettst ^n daS ten, daß ich den Wmd gewinnen möchte; a 
Thor lnnerCttadell« würde austnüpsen las. lein, m ber Ze.t, da ich mit meiner Escadre 
l " - ' woraufberCommandantaderetwiedert. hierzu in bei besten Stellung war, d ebe e 
^ " ^ A ^ ' ^ ! ' ^ ' s ^ ' ^ ^ r e . und sichberWindso daß dte EnMch « N 
auch entschlossen bUebe. unter deren Schutte am besten zustehen kam. Nachmittage um 
begraben zu werden, Esn.rdnochhmzugc. halb; Uht befanden sichtende Wad en in e^ 
seyet, man hatte eine Mme entdeckt, und ihr ner w i e , 
dergestaltLuftgemacht,daß sie keineWürkung fang; di! sngl.sche bestald aus ' 8SeM« 
mehr haben konme; auch waren wmckllch worunter 13 Sch.ffe oon dir Linie war^I. die 
schon 2 Battarlen süd- und ostwäns desForts unsiige aber nur aus 12 Kriegs Sch ff «und 
ttrlchtet, und lede m!t2o Slucten und ver. 4 8rezatten. 
schledenen Morsern be>ctzt worden, wovon Stunden, in der ganzen Zeit aber warb es 
man ichonam abgewlchenenFreptagk A eads Nicht allgemein; d.e Engl Schiffe, welch ron 
dieFestungzubejchiessenangefangen;,eitdtm un,e:n Lagzn sehr übil zuaerichtet worden 
habe auch da) seuer der Art.llerie noch sehr wichen zurück, und 
zugenommen, so, baß unjere Generös retsi. nen zu kommen; Der Wind b ieb ihnen lm-
chettin,daßstees bmncn viermahl 24 Stun, mer so günstig, daßste sich nicht mein neues 
den soweit bnngen wulden, von der femdli, G fechte einzulassen brauchten, undnachdem 
chen Bisatzung begehren zu können , daß sie sie alle chr« Stücke aus unsere Anier Gart^ 
sich aufGnade und Ungnade ergäbe. Fer- angewandt, die sich aber so an einander ae, 
ner verlautet, daß 2 unserer Krieges Schiffe schlössen gefunden, und von denen sie ein k 
zu Palma in Najorca eine Englische Fiegate g osss Feuer auszuhalten glhabf, daß st« ibr 
eingeschlossen halten, auchent^ehet eben ißt mchts anhaken können, enmrneien s!« ssck 
einGerächtt, daß sich der Hr.dela Galisson. ausunstrm Glstchs. Die Ochzffe vonvn-
wer«eines Kriegs.Schisses von 74 Canonen serer Escadre haben wenig gelidtcn; in der 
bemächtiget habe. Nacht waren sie alie wiederausaebesstrt, und 
Auszug eines Schreibens des Herrn de la si. hätten den andern Tag einen neuen «amvf 
Gal'ssouniere, welches er dan 2l May vor aushalten können. Der Foudlvyant bat 
Pv l l Wahon auf dem Schiffe leFoudroyant 2 Todte und 9 Verwundete; vom Redcuta, 

geschrieben. die find sind die Fähndrich« von Perl ßy nnb 
D«n i7ten May, Abends, erhielt die E. vonPatri, undder Garde de la Marnie don 

scadre Nachricht von der Fl tgatle la T<a» Gltannes verwunde», und sonst nech i2Mann 
cieuse, welchenachMajo:cazutleuhte, d̂aß «etödtet, und 35 ander« bleßiret; vomleTe, 
si« eine EnglischeEscatreenldeckt, diedilmals n era-r» der Garde de la MarineHeseuareur 
z bis ic> StumeH Südwärts sich befcnd. verwundet, nebst noch i4G«mein«nro.U le 
Den iZten arbeitete di« Efcadre dir Engli, Guerner, der Lieutcnam de Gravlcr und 24 
schen entgegen zu gehen, allein di« grosse Mann verwundet oder starct verbrannt; vom 
Wind'Stillehindertest« daran. Den i^en Lyon zney Wann gelobtet und 7 bllßirt ' 
in der Früh« entdeckte man die Gscatre von vom le Sage der Lieutenant, Cheralier D u , 
dm Masten, und am 2ag« lamm sie beyde ne, und 7 Vann verwundet j 00m Otphee 
Gscadren einander ziemlich nahe, ohne sich ,oManngetödt«lunt> 9 blehirtj vom llEon, 
«her mit den Canynen meichm zu können, ttnl der wuttnant, Chevalier de Bwucaire, 
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berFähnbrich d'Albera und der Garde de la 
Marine bx Beny verwundet. 5 Mann getö^ 
tet, und i8 Gemeine b lGr t ; vom T r i tM 
5 getödtts,und i4 verwundet; vom Hy5po 
tame 2 getö tet, und iO docwund^t; vom 
Fier 4 bleßiret: daß wir also in allem ^Tod¬ 
te und 175 Verwundete haben. 

MaywS rohm den z I u n . 
Die hmte allher eingegangene Briefe 

aus London sind vom 25«« und 28ten Map; 
nach denselben wird das Gefecht zwischen 
dem Admiral Hyng und Henn d? la Galls, 
sormere mltdem Zusatz bekräftigt: Daßer-
sterer 3 feindliche Schiffe erobert, und einige 
inGrun) gebohrt, aber auch z von den seini-
genoerlohren. Das Englische Kriegs'Schiff 
derChiHester,hatbcydiM EapFinisterre em 
Französischss Schif erobert/ worauf viele 
Provlswnes, ein grosser Voerach am Pulver 

^ lcx) Soldaten, und unter diesen verschiedene 
Schweißer, zl Deutsche, Männer, Wsiber, 
Kinder, und 49 Matrosen, in allen 180 Per¬ 
sonen gewesen. 

Paris ten 2l May. 
VonToulonvernimmtmawdaß die basige 

Spithäler mit krankenSo!dattn,die von M i -
norca zurück gekommen, ganz angefüllet sind, 
die dastge Luft soll unsern Vkcksrn sehr schäd¬ 
lich seyn; indessen arbeitet man in dastgen 
Haoen mitallmK^ichsten Eyfer, um diejenis 
Schiffe anzurüsten, so die 25 BattailZons 
neue Vilcker an Nord nehmen und nachMis 
norca bringen sollen. Voreimgen Tagen ist 
der Marschall von Piron allhier gestorben, 
dieserHerr hat noch unter Ihro MajestätLud-
wig XI V. Hüchstsel. Andenkens als Gennal-
Lleutenant, und kann auch unter Ihro ieyt-
regierenden Majestät bis in das Jahr 1734. 
vortrefiiche Dienste geleistet, und wird daher 
sehr bnrauret. Den 14 dieses des Abends 
um y Uhr wurde dsr Marquis von Pu smars 
t i n , unter einer Wache von 50 Mann von 
Poners in dle allhiesize G f̂ ngnisse ̂ ebr. cht, 
derscldesvlrddergreullchenMordthatbechul' 
dlget/daß eyslnen Hußier,der ihm« einen Sajl 

sie anlegen sollen, lebendig jpissen, braten und 
saltzecl lassm,!onjien wird noch viel anders von 
dergleichen Unthaten von ihme gebrochen, 
welches man nicht glauben k^n; wäre aber 
dem also, so könts solches wo als eine Unsi:in-
nigkeit angesehen werden,und würde demnach 
hinlängUch seyn ihm das Leben zu retten. 

Nizza den 20 May. 
Man vernimmt, daß in einem Aussalle, 

den d'e Englander aus cem Fort St . Philipp 
gethan, und den sie Mit dem stärksten Nach, 
druck verfolgt, das Regiment Royal ' I ta-
lien gänzlich in die Pfanne gehauen wori 
den. 

Madrid! dsn 4 May. 
Ihro Majestät der König haben aus Ca-

dix Nachricht schalten, daß das Schiff,, die 
heilige Anna genannt, welches der' Com¬ 
pagnie von Caraques gehöret, und den 27sten 
Hornung von Guayraabgereiset, den i5len 
Aprll in der Baye von Cai>'x glücklich angi-
langet sty. Dte^es Schiff habe an gemünzs 
tem Gold und Silber 202149 Thaler, nebst 
verschiedenen Kaufmünns-Wclaren mitge, 
bracht. Es sind wiederum grosse Geld Sums 
mm an Wechsel̂ Briefen an Ihro Majestät 
den König beyder S'cili^n, und an ten Don 
Philipp, Herzogen von Parma, abgeschicket 
worden. Aus Ninorca hüben wir hier Nachs 
richt örhaltsn, daß die TngsllHnder die Wege 
auf der Insu! Min? rca dergestalt verhauen, 
biß selbige glsichsam unwegsam gemacht 
worden. Es gehst die Rede, es sey von dem 
Kriegs Räch derSch^uß sefasset worden, die 
König!. See-Wacht in auten Stand zu stell 
leu, und 22 Kricgs.Schiffe auszurüsten. 

London den 23 May. 
Den lyten kam die letzte Französische Poss 

von Calais über Tooer hier an. Dieselbe 
hat uns von dem Fortgange der Unterneh¬ 
mung des Marschalls, Herzogs von Richelieu 
nichts nähers mitgebracht, als was ^ ic des 
reils wissen; nehmlich, daß fick gross» ^Hin¬ 
dernisse dieser B lagerung entgegen setzen. 
Sie übrigen Nachrichten, so wa bis heu«, 
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ben 28kn haben, find al l l wiedersprechcnb. 7^« April von Pottswouth mit fölgenbe» 
Wir haben schon ztit 14 TaZcn dlsial.o^ Gch.MnachMmo ci abqkstgtltsl'.id, e ls: 
Nord O.̂ cn Wind gehabt, welches oeru'ulh Dl»' Ram ül^s, AbNira! Bpnp, ron 90 Ka-
lichdieUrsache ist, daß wir^inen Expressm nonen, Capita,« Gazdner; Vmck« gham, 
«us bec Wilt«lläudlscheu Se« erhalten jön< Admiral West, 70 Kan. Cap'tain «veritt ; 
M" . Die leZlern Briefe vom Gouverneur Reeonge, 70 Kan. Capitain C«>rnwall; T w 
Blackncy Hnd unterm 25!?«« Apnl aus tem dent/ 70 Kan. Capl?ain Hurel l ; Cullod^n, 
Forts S t . Philipp, worinn er meldet, daß,die 7 4 K M Eapltaitt Ward j der Intt tpid,74 
Feinds vor der Witte des Way'Wonalhs KanFapi la in Moungj der Lancastee, 72 
ihre schwere lletillme nicht würden bey der Kan. Capitain Anchurst; d«r CapltaiN/7a 
Handhaben können,und baß eine gute ßeit Kan. Capilain satford; der KinMcN/ 6o 
darüber versimchm dürfte, bevor sie «tlne Kan. Capitain Patry, und die Defiance, von 
Vestung fötmlich belagern könnten, da auf §o Kanonen, Capitain Andren s j zusammen 
seinen Befehl all« Wege verhaZen worbtn. loKriegs-Schiffe von der Linis, weiche 708 
Seine Besatzung bestünde aus 3502 Wann Kanonen führen, auGr noch mer Fregat-
lauter gesund«Leute, die Muth hätten, sich ten; pnd der. Commendor sbgcumde mit 
MautZ ausseksse zu wehren; übrigenswäre dem Heptford, von 60 Kanonen, die Prinzesi 
« i m Üeberftußmit^llen versorget. Wasdie sinLouisavon^Q, der Portland, venZo, der 
Flott« bes Admirals Npng belr ft , so haben CHMlßeld von 50, und der Phönix von 24 
wir nunmehr d« unwiedersprechliche Nach- Janonen zu besagter Flotte gestossen ist, so 
richt, daß sie den z sten M p zu Gibraltar an» bestcht dieselbe aus 14 Pchiffen oo.nt>er Linie, 
gelanget sey, und daß sie nach Ablauf von der Prinz Oeorg, Hamton Court, Nassau 
zween THgen habe welter segeln wollen, und Isis, welche denISsten dieses unter dem 
Ueber die Schwäche dieser Flotte wird vie< CommodoreBtoderick vön SpitheadzurVers 
les geplaudert. Man kann aber aus 
der gedruckten Aomiralitäts-Liste bewch gangen sind. ' 
ftn, daß die Admirals, Byng und West, den   

Es sollen auf Verordnung einer hochpreißl. Königl. Krieges «nd Do«ain«»,Ca«, 
me?, zwey R it'Pferde, als ein schwarzer Wallach, und e!n Fuchs, «ine Stutte, Kffent^ 
lich an den Mnstblethenden veetauft werden, und wozu künftige Mittwoch als bm 16. I u n . 
a. c. festgesetzet worden ̂  Wer nun hierzu belieben hat, mitzublethen, wolle sich bemeldtey 
Tages Vormittag um l2Uhr im Ober,Accise.AVtvorne heraus einMben, und hiernächstge, 
lrältigen, daß dem Verbiethenden solche zugeschlagen werden sollen« Die Pferde sinh 
täglich w n 10 bis i2 Uhr auf dem OberiAccist'Nntt zu sehen. Breßlauden/.Iuyi i 
1756. ^ ^ ^ ^ ^ ' ' 

N«y dem prioil. Berlsger dieser Zeitungln, Johann Jacob Korn ist zu haben: 
Allgemeine Historie der Natkr nach allen chren befoNdelN Theilen angebandelt; nebst ein« 

Beschreibung der Nawralienkammer S r . Majestät des Königs von Franckreich. Dritten 
Hheils erster Band, gr. 4. Hamburg und Leipzig 1756. Wird denen HerrnPrännme, 
ranten ausgchändiget. 

Richard Lucas, des Heil. Gchrift Doclors und berühmten C<monici zu Westmöster, Siches 
rer Weg zur »ah«nGlüWWt, D dyp OeW, gr.I. Hamburg und Leipzig ,756, 


